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Die Wirtschaftslage in Österreich: 
Konjunkturbelebung auf breiterer Basis 

Die Aufwärtsentwicklung der österreichischen 
Wirtschaft hat sich im Frühjahr fortgesetzt Nach 
dem Anspringen des Export- und Investitionsmo­
tors hat sich seit Jahresbeginn auch der private 
Konsum belebt Das Exportwachstum hielt an, ob­
wohl nicht nur die amerikanische, sondern auch 
die deutsche Konjunktur in den ersten Monaten 
dieses Jahres gewisse Schwächen erkennen ließ 

Die heimische Industrie produzierte im April (teil­
weise arbeitstägig bereinigt) um 7% mehr als im 
Vorjahr Der Konjunkturanstieg hat sich allerdings 
seit dem Spätherbst etwas verflacht Die Produk­
tion im Grundstoff- und Vorproduktbereich ließ 
heuer saisonbereinigt etwas nach, der Investi­
tionsgütersektor wurde dagegen voll vom Auf­
schwung erfaßt Das zeigt sich in der Produktion, 
in den Auftragseingängen und auch in den Impor­
ten. Die Konsumgüterhersteller haben von der hei­
mischen Konjunkturbelebung bisher wenig profi­
tiert.. Ein Grund dafür ist, daß sich die zusätzlichen 
Ausgaben auf Pkw und Energie (Heizung) konzen­
trierten Die Baustoffindustrie wurde zu Jahresbe­
ginn von der Bauwirtschaft in das Tief mitgezo­
gen, das durch extreme Witterungsverhältnisse 
und Auftragsmangel verursacht wurde Nach dem 
Ende der Kältewelle haben sich die Bauwirtschaft 
und die bauabhängigen Branchen erholt, das Vor­
jahresniveau jedoch noch nicht erreicht Die Auf­
tragsbestände des Bauhauptgewerbes waren 
Ende März nominell so hoch wie im Vorjahr Die 
Erwartungen der Unternehmer für die kommenden 
Monate haben sich — nach WiFO-Umfragen — 
gebessert 

Unter den Nachfragekomponenten entwickelte 
sich der Export weiterhin sehr dynamisch Die 
Konjunkturtendenz der Exporte war im Frühjahr 
(auch im Mai) deutlich nach oben gerichtet Die 
Zunahme der Auslandsbesteliungen, die ein Früh­
indikator für die künftige Exportentwicklung sein 
kann, hat sich dagegen ebenso wie die internatio­
nale Konjunktur verflacht 

Die Warenimporte haben nur leicht steigenden 
Trend, der jedoch flacher als jener der Exporte 
verläuft Nach einer kräftigen Steigerung im April 
gingen die nominellen Importe im Mai nur gering­

fügig über das Vorjahresnivau hinaus An den Im­
porten gemessen blieb die Investitionstätigkeit im 
April sehr lebhaft Auch für die kommenden Mo­
nate versprechen die Unternehmenspläne hohe In­
vestitionen 

Die Nachfrage nach Konsumgütern, die bis zur 
Jahreswende verhalten war, hat sich seit Jahres­
beginn deutlich erhöht Diese Konsumbelebung 
geht auf die Steigerung der realen Masseneinkom­
men (im l Quartal um 13/4%) zurück Die realen Ein­
zelhandeisumsätze lagen im März verkaufstägig 
bereinigt um rund 2% über dem Vorjahresniveau 
Vorläufige Umsatzmeldungen für April und Mai so­
wie die Besserung des Konsumklimas (laut Ifes-
Umfrage) lassen ein Anhalten der Kaufbereitschaft 
erwarten 

Mit dem Erstarken der Inlandsnachfrage hat eine 
leichte Passivierung der Leistungsbilanz einge­
setzt. Von ihrer Grundtendenz her ist die Lei­
stungsbilanz im großen und ganzen ausgeglichen 
Sie unterliegt jedoch starken monatlichen 
Schwankungen, die auf Sonderfaktoren (Transit­
handel, nicht in Waren oder Dienste unterteilbare 
Leistungen) zurückgehen 

Der Arbeitsmarkt hat sich im Mai — nach dem 
Wegfall von Sonderfaktoren — günstig entwickelt 
Die Beschäftigungsausweitung ( + 18 900) kam 
nahe an den hohen Angebotszuwachs heran, der 
auf die demographische Entwicklung und die kon-
junkturreagible Erwerbsbeteiligung der Frauen zu ­
rückzuführen ist. Der Rückgang der Beschäfti­
gung ausländischer Arbeitskräfte ist zum Still­
stand gekommen und bringt keine Erleichterung 
mehr. Die Arbeitslosenrate lag zwar im Mai noch 
immer etwas höher als im Vorjahr, der Abstand hat 
sich jedoch auf 0,1 Prozentpunkte verringert 

Außergewöhnlich niedrige Saisonwarenpreise ha­
ben im Mai die Inflationsrate gedämpft Sie hat 
nicht — wie befürchtet — die 4%-Marke erreicht, 
sondern blieb wie im April bei 3,8% Die günstige 
Entwicklung der Großhandelspreise deutet darauf 
hin, daß sich der ruhige Verlauf der Verbraucher­
preise auch in den nächsten Monaten fortsetzen 
wird 
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Wichtige Konjunkturindikatoren 
(Veränderung gegen das Vorjahr in %) 
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Schwächezeichen der internationalen Konjunktur 

Die amerikanische Konjunktur hat sich im 1 Quartal 
1985 deutlich abgeschwächt Es wird zwar von den 
meisten Experten angenommen, daß sie sich im 
II. Quartal von ihrem Tief erholen wird, doch hatten 
die Industrieproduktion, die Auftragseingänge und 
auch der "Leading Indicator" in den letzten Monaten 
eine leicht sinkende Tendenz Der exponierte Sektor 
leidet nach wie vor unter dem relativ hohen Dollarkurs 
und dem daraus resultierenden Importdruck Positive 
Tendenzen gibt es in der Bau Wirtschaft, wo sich die 
starke Ausweitung des Geldangebotes und die Zins­
senkungen bereits auswirken Auch der Dienstlei­
stungssektor entwickelte sich — gemessen am deut­
lichen Beschäftigungszuwachs im Mai — recht gün­
stig Der private Konsum ist in den letzten Monaten 
tendenziell gestiegen, wobei dieser Trend von star­
ken Schwankungen der Autokäufe überlagert war Im 
Mai hat sich allerdings die Konsumentenstimmung 
stark verschlechtert Die Investitionstätigkeit war in 
den ersten Monaten 1985 noch recht kräftig, dürfte 
jedoch im weiteren Jahresverlauf abflauen 

Die deutsche Konjunktur zeigte im I, Quartal gewisse 
Schwächen, die nicht nur mit der Kälteweile im Zu­
sammenhang standen Das reale Brutto-Inlandspro-
dukt übertraf das Vorjahresniveau um nur 14% und 
sank gegenüber dem Vorquartal saisonbereinigt um 
1%. Besonders gravierend war der Produktionsein­
bruch in der Bauwirtschaft, wo um ein Fünftel weni­
ger als im Vorjahr produziert wurde Auch in den Mo­
naten März und April — also nach der Kältewelle — 
zeichnete sich hier noch keine spürbare Erholung 
ab. 
Die Industrieproduktion (ohne Energie) blieb seit 
dem Spätherbst saisonbereinigt praktisch unverän­
dert, und auch die reale Warenausfuhr stagnierte im 
I Quartal auf dem Niveau des Vorquartals Da die 
Auslandsbestellungen (vor allem im Investitionsgüter­
bereich) jedoch weiterhin deutlich nach oben weisen, 
dürfte es sich dabei nur um eine Unterbrechung des 
Exportwachstums handeln Die deutsche Inlands­
nachfrage ist weiterhin schwach Die Aufträge im 
Konsumgüterbereich und im Wohnbau haben sin­
kende Tendenz, die durch steigende Bestellungen 
von Investitionsgütern nicht voll kompensiert wird 
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Produktion und Auftragseingänge 
(Saisonbereinigt, 1980 = 100) 
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Die deutsche Konjunktur ist also etwas ins Stocken 
geraten Auf eine weitere konjunkturelle Erholung 
deuten jedoch neben den steigenden Auslandsbe­
stellungen auch die zuletzt wieder besseren Ge­
schäfts erwartungen der Unternehmer hin Nach den 
jüngsten Ergebnissen des Ifo-Investitionstests pla­
nen die Industrieunternehmen im Jahr 1985 eine wert­
mäßige Investitionssteigerung um 14%. 

Flacherer Anstieg der Industrieproduktion 

In Österreich konnte die reale Industrieproduktion 
(ohne Energie) im April um 10,3% gegenüber dem 
Vorjahr gesteigert werden, je Arbeitstag stieg sie um 
5,6%, In den Monaten Jänner bis April lag sie damit 
um 4%% über dem entsprechenden Vorjahresniveau 
Die Konjunkturreihe zeigt jedoch, daß im April keine 
weitere Verbesserung des Produktionsergebnisses 
gegenüber dem Vormonat erzielt werden konnte Die 
konjunkturelle Tendenz der Industrieproduktion ist 
seit dem Herbst nur noch schwach aufwärts gerich­
tet. 

Die Industriekonjunktur verlagert sich mehr und mehr 
vom Grundstoff- zum Investitionsgüterbereich Im 
Vorjahresvergleich konnten die Investitionsgüterindu­
strien je Arbeitstag eine Zuwachsrate von 8,6% erzie­
len, wobei die fertigen Investitionsgüter mit einer 
Steigerung um 15% besonders stark expandierten. 
Die Baustoffindustrien erholten sich etwas aus ihrem 
Tief zur Jahreswende Auch die Konsumgüterindu­
strien gewannen im April an Dynamik — möglicher­
weise bereits eine Reaktion auf die Belebung der hei­
mischen Konsumnachfrage Die Grundstoffindustrien 
konnten dagegen das Vorjahresnäveau nicht halten. 
Die Auftragseingänge bestätigen das Bild einer anhal­
tenden Investitionskonjunktur Besonders in der Ma­
schinen- und Elektroindustrie erhöhten sich die Auf­
tragseingänge aus dem Inland, die Auftragseingänge 
aus dem Ausland blieben hoch Auch in den Konsum­
güterindustrien spiegeln die Auftragseingänge im 
April die wachsende Dynamik wider 
Insgesamt erhöhten sich die Auftragseingänge in der 
Industrie (ohne Maschinen) deutlich im Vormonats-
wie im Vorjahresvergleich, wobei besonders die Auf­
tragseingänge aus dem Inland zunahmen 

403 



Monatsberichte 7/1985 

Entstehung des Bruttoinlandsproduktes 
(Real) 
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Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes 
(Real) 
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Der steigende Trend der Auftragseingänge in der In­
dustrie und auch der WIFO-Leading-Indicator deuten 
darauf hin, daß sich die Konjunktur weiter erholen 
wird, Der Index der vorauseilenden Konjunkturindika­
toren hat sich im März und April erhöht Sein Anstieg 
ist allerdings gegenüber dem vergangenen Jahr fla­
cher geworden Zuletzt wurde der Leading Indicator 
dadurch überzeichnet, daß sich eine seiner Kompo­
nenten — der Aktienkursindex — aus wirtschaftspoli­
tischen, nicht aus konjunkturellen Gründen sprung­
haft erhöhte Im übrigen stützt sich die steigende 
Tendenz des Leading Indicator vor allem auf zuneh­
mende Auftragseingänge und die jüngste Erholung 
des Geschäftsklimaindex in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Tief der Bauwirtschaft noch nicht Uberwunden 

Die Bauwirtschaft erlitt im I Quartal einen Produk­
tionseinbruch, der neben der schwachen Auftrags­
lage durch das extrem kalte Winterwetter verursacht 
wurde Die reale Bauproduktion sank um ein Zehntel 
unter das Vorjahresniveau, Besonders ungünstig ent­
wickelten sich der Wohnungsneubau und der Kraft­
werksbau Der starke Rückgang konzentrierte sich 
auf die Monate Jänner und Februar, ein Zeichen für 
den entscheidenden Einfluß der Kältewelle, Im März 
gab es mäßige Umsatzeinbußen (—3,8%) Parallel 
zum Produktionseinbruch in der Bauwirtschaft wurde 
auch die Baustoffproduktion stark eingeschränkt Im 
[Quartal wurden um 11% weniger Baustoffe produ-
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ziert als im Vorjahr Im April wurde ein saisonbereinig­
ter Anstieg verzeichnet Nach der jüngsten Auftrags­
statistik des Österreichischen Statistischen Zentral­
amtes sind die Aussichten nicht mehr so ungünstig 
wie in den vergangenen Jahren Der Auftragsbestand 
im Hoch- und Tiefbau stagnierte Ende März nominell 
auf dem Vorjahresniveau. Die Bauindustrie profitiert 
von Aufträgen im Straßenbau (ASFINAG) und im Be­
reich des Wasserwirtschaftsfonds, beim Wohnungs­
neubau gibt es dagegen Einbußen Auch im WIFO-
Konjunkturtest schätzen die Bauunternehmer die 
Aussichten für die kommenden Monate günstiger ein 
als in den letzten Jahren Die Erholung geht aller­
dings von sehr niedrigem Niveau aus. 

Kräftiger Beschäftigungszuwachs im Mai 

Auf dem Arbeitsmarkt wurde die positive Grundten­
denz in den ersten Monaten des Jahres durch ungün­
stige Witterungseinflüsse überlagert Die Beschäfti­
gung wurde dadurch um schätzungsweise 6.000 Per­
sonen gedrückt, die Arbeitslosigkeit in ähnlichem 
Ausmaß angehoben Im Mai entwickelte sich der Ar­
beitsmarkt ungestört Die Beschäftigung erreichte 
nun wieder einen Vorjahresabstand von +18.900 
( + 0,7%) Das Angebot an Arbeitskräften (Beschäf­
tigte und Arbeitslose) expandierte weiterhin kräftig 
(im Mai +23.300), wobei neben dem demographi­
schen Zuwachs auch das konjunkturelastische Er­
werbsverhalten der Frauen eine Rolle spielte Der 
Rückgang der Zahl ausländischer Arbeitnehmer ist 
zum Stillstand gekommen 

Die Arbeitslösenrate, die in den ersten vier Monaten 
den Vorjahreswert noch um % Prozentpunkt übertrof­
fen hatte, lag im Mai nur noch um 0,1 Prozentpunkt 
darüber. Gleichzeitig hatten die offenen Stellen eine 
deutlich steigende Tendenz. 

Anhaltende Exportdynamik 

Der österreichische Export hat sich in den ersten Mo­
naten dieses Jahres weiter belebt Die reale Waren­
ausfuhr wuchs im Zeitraum Jänner bis April gegen­
über dem Vorjahr um 16%, die Steigerungsrate war 
damit höher als im Jahresdurchschnitt 1984. Auch 
saison- und arbeitstägig bereinigt war eine deutliche 
Steigerung festzustellen, die auch im Mai anhielt 
Besonders aufnahmefähig erwiesen sich die Märkte 
in Übersee Die Ausfuhr in die USA hat im Vorjahres­
vergleich um fast 50% zugenommen, ihr Anteil an der 
gesamten österreichischen Warenausfuhr erreicht 
bereits die 5%-Marke und damit den Anteil Großbri­
tanniens Auch die Ausfuhr in die OPEC-Länder und 
in die Entwicklungsländer expandierte kräftig, sie lag 
um rund ein Viertel über dem Vorjahresniveau Die 

Außenhandel 
(Nominell, saisonbereinigt, in Mrd. S) 
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Exporte in die Oststaaten blieben vergleichsweise 
schwach, nur infolge einer außerordentlich kräftigen 
Zunahme der Energieausfuhr (besonders nach Un­
garn) waren sie höher als vor einem Jahr 
Am stärksten erhöhte sich die Ausfuhr von Investi­
tionsgütern (Jänner bis April um rund ein Fünftel) Es 
konnten aber auch weit mehr Konsumgüter exportiert 
werden, insbesondere Bekleidung und Juwelierwa­
ren 
Das Außenhandelsdefizit (ohne Transithandel) war in 
den ersten fünf Monaten um 2,7 Mrd. S niedriger als 
im Vergleichszeitraum des Vorjahres Insbesondere 
im Mai hat sich die Warenhandelsbilanz günstiger 
entwickelt. Die positive Tendenz im realen Außenhan­
del wurde zum Teil durch eine ungünstige Entwick­
lung der Außenhandelspreise zunichte gemacht 
Diese Verschlechterung der Terms of Trade hängt in 
erster Linie mit der Dollaraufwertung in diesem Zeit­
raum zusammen. 

Belebung des privaten Konsums 

Der private Konsum hat sich seit Jahresbeginn be­
lebt Im Durchschnitt des I Quartals lag die Konjunk­
turreihe des Einzelhandels (teilweise verkaufstägig 
bereinigt) real um 1/2% über dem IV Quartal Nach 
einer deutlichen Steigerung im März ( + 2% gegen­
über dem Vormonat) lassen vorläufige Meldungen für 
die Monate April und Mai eine weitere Expansion er­
warten. 
Im Einzelhandel wurde im März (teilweise verkaufstä­
gig bereinigt) um rund 2% mehr abgesetzt als im Vor­
jahr Die Nachfrage nach langlebigen Konsumgütern 
hat sich im März recht günstig entwickelt ( + 3,7% un-
bereinigt), insbesondere wurden mehr Fahrzeuge 
( + 9,3%) und elektrotechnische Erzeugnisse gekauft 
( + 8,7%) Der Absatz von Möbeln und Heimtextilien 
ging dagegen schlechter als im Vorjahr. Die Konsum­
ausgaben für Heizung und Beleuchtung lagen im 
I Quartal um rund ein Fünftel über dem Vorjahresni­
veau, wozu die extrem tiefen Temperaturen entschei­
dend beitrugen. 
Der Ifes-Konsumklimaindex hat sich entsprechend 
freundlich entwickelt Besonders verbessert haben 
sich die Erwartungen über die künftige finanzielle 
Lage. Die Arbeitsplatzsicherheit wird schon seit 
einem Jahr relativ günstig eingeschätzt 
Die Konsumbelebung spiegelt die Entwicklung der 
realen Masseneinkommen wider Nach einem Rück­
gang im Jahr 1984 sind diese im l Quartal um 13/4% 
gestiegen Die höhere Lohnrunde vom vergangenen 
Herbst schlägt sich deutlich in der Entwicklung der 
Effektiwerdienste nieder Während die Brutto-Stun-
denverdienste der Industriearbeiter (ohne Sonder­
zahlungen) im IV Quartal um 4,2% gestiegen waren, 
erhöhten sie sich im I Quartal dieses Jahres bereits 

um 5,7%. Ähnliches gilt für die gesamtwirtschaftli­
chen Leistungseinkommen je unselbständig Beschäf­
tigten. Sie lagen im l Quartal real um gut 11/2% über 
dem Vorjahresniveau 
Mit 1 Mai traten neue Kollektivverträge für die Arbei­
ter in der Bauwirtschaft und der Chemieindustrie in 
Kraft: Nach einer Laufzeit von 13 Monaten wurden die 
Kollektiwertragslöhne in der Bauwirtschaft um 5,2% 
angehoben Die Chemiearbeiter erzielten eine Erhö­
hung der Ist-Löhne um 5% und der Kollektiwertrags­
löhne von 5,7% für die oberen Lohngruppen bis zu 
6,5% für die unteren. Der gesamtwirtschaftliche Tarif­
lohnindex lag im Mai um 5,4% über dem Vorjahresni­
veau 

Billige Saisonwaren nehmen Inflationsrate die Spitze 

Neben der leichten Abschwächung des Dollars in den 
letzten zwei Monaten dämpfte im Mai vor allem die 
Verbüligung von Saisonwaren die Preisentwicklung 
Die Großhandelspreise sanken von April auf Mai um 
2,8% und lagen damit nur noch um 2,4% über dem 
Vorjahresniveau Neben den Saisonwarenpreisen ha­
ben sich auch die Mineralölerzeugnisse infolge von 
Einlagerungsrabatten verbilligt. 
Auf der Verbraucherebene führten billiges Obst und 
Gemüse zu einem Sinken des Preisniveaus: Der Ver­
braucherpreisindex ist von April auf Mai auf Grund 
des starken Rückgangs der Saisonwarenpreise 
(—16,7%) um 0,3% gesunken. Die Saisonprodukte 
waren damit billiger als im Vorjahr, und die Jahresin­
flationsrate blieb im Mai mit 3,8% gegenüber April un­
verändert. Die Preise der übrigen im Verbraucher­
preisindex erfaßten Waren entwickelten sich gegen­
über dem Vormonat relativ ruhig ( + 0,2%) 

Leichte Passivierungstendenz der Leistungsbilanz 

Die österreichische Leistungsbilanz brachte im April 
ein Defizit von 4,7 Mrd S, um 2,2 Mrd S mehr als im 
Vergleichsmonat des Vorjahres. Diese Verschlechte­
rung geht in erster Linie auf die — traditionell stark 
schwankende — Position "Nicht in Waren oder Dien­
ste unterteilbare Leistungen" zurück (—3,7 Mrd S). 
Handels- und Dienstleistungsbilanz zusammen ver­
zeichneten dagegen ein um 1,8 Mrd S geringeres 
Defizit, wofür die Saldenentwicklung der Dienstlei­
stungsbilanz ausschlaggebend war Saisonbereinigt 
setzt das April-Ergebnis der Leistungsbilanz den Pas-
sivierungstrend des bisherigen Jahresverlaufs fort 
Trotz des vergleichsweise ungünstigen April-Wertes 
wurde in den ersten vier Monaten des Jahres zusam­
men ein Leistungsbilanzüberschuß von 6,4 Mrd. S er­
zielt, der gegenüber dem Vorjahr eine Saldenverbes­
serung um 6,8 Mrd. S bedeutet Den größten Beitrag 
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dazu leistete die Handelsbilanz, die sich um rund 
5 Mrd S günstiger entwickelte. Freilich geht diese 
positive Tendenz der Handelsbilanz ausschließlich auf 
den Transithandelssaldo zurück, wogegen der Wa­
renhandelssaldo laut Außenhandelsstatistik sogar ein 
geringfügig höheres Defizit ausweist Der höhere 
Überschuß der Dienstleistungsbilanz ist der günsti­
gen Entwicklung im Reiseverkehr ( + 2,8 Mrd S) zu ­
zuschreiben. 
In der Kapitalbilanz verringerte ein Devisenzufluß von 
5,4 Mrd S im April den im l Quartal ungewöhnlich 
massiven Kapitalexport. Immer noch ergibt sich je­
doch auch für das gesamte erste Jahresdrittel ein De­
visenabfluß im Kapitalverkehr von rund 24 Mrd. S, wo­
von freilich 8 Mrd S auf die Rückführung von Devi-
senswaps über den Jahresultimo entfallen 1984 hatte 
der Netto-Kapitalexport im gleichen Zeitraum nur 
6,7 Mrd. S betragen (davon Jahresultimoswaps 

5,2 Mrd S). Die Verschlechterung der Kapitalbilanz 
erklärt sich im langfristigen Bereich ausschließlich 
aus einer Verringerung der Kapitalimporte (insbeson­
dere einer Umschuldung des Bundes vom Ausland 
zum Inland). 
Auf Grund der starken Devisenabflüsse im Kapitalver­
kehr sanken trotz Leistungsbilanzüberschuß und 
eines positiven Saldos aus Statistischer Differenz und 
Bewertungsänderungen die offiziellen Währungsre­
serven bis Ende April um 10,7 Mrd S (swapbereinigt 
—2,7 Mrd S). Ende Mai betrug der Stand an Wäh­
rungsreserven 120,3 Mrd S, womit sich der swapbe-
reinigte Abgang seit Jahresbeginn auf 4,5 Mrd. S er­
höht 

Ewald Walterskirchen 

Abgeschlossen am 1 Juli 1985. 
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